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Der Aargau wirbt für den #kulturkanton
«Überraschend» sei das Kulturangebot im Aargau. Mit Plakaten und in den sozialen Medien wird das ab heute so verbreitet.

' 1!

Die Verantwortlichen der Leuchttürme und der kantonalen Aushängeschilder posieren mit der Botschaft - flankiert von Kulturchef Georg Matter (links) und Kulturdirektor Alex Hürzeler (rechts). Fablo Baranzini

Sabine Altorfer
Am Anfang war das Wort.
Genauer der Satz: «Der Kultur
Gehör verschaffen». Das wurde
im Kulturkonzept 2017-22 als
Ziel formuliert - und soll nun
umgesetzt werden. Eine solche
Kampagne ist laut dem obersten
Kulturchef Georg Matter
dringend notwendig, sind viele
Kulturinstitutionen «nach den
diversen Sparmassnahmen»
seit 2014 und wegen der
Corona-Krise «nicht mehr in der
Lage, in ihre eigene Promotion
zu investieren».

Auf dem Dach des Kunst-
hauses sowie auf dem Aargauer

Platz vor dem Regierungs-
gebäude wurde also die Kam-
pagne mit grossem Aufmarsch
lanciert. Kinder des Projekts
«Tanz & Kunst Königsfelden»
installierten aus Buchstaben
spielerisch das Wort «#kultur-
kanton». Eine perfekte Fotovor-
lage für Kulturdirektor Alex
Hürzeler und die Kinder bezie-
hungsweise für das Gruppenbild
mit den kulturellen Leucht-
turm-Chefinnen und -Chefs.

Mehr Leuchtkraft für
die Leuchttürme
Die weissen Chiffren sollen
auch künftig wandern und den

Werbeslogan vom #kulturkan-
ton buchstäblich immer wieder
in Erinnerung rufen. Als zweite
Wort-Klammer der Kampagne
fungiert der Begriff «überra-
schend». Die neun kulturellen
Leuchttürme und die beiden
kantonalen Aushängeschilder
Museum Aargau und Kunsthaus
bekommen je ihr Plakat, die in
den nächsten zwei Wochen aus-
gehängt und auch in dieser Zei-
tung erscheinen werden, die
Medienpartnerin ist. Im Gegen-
zug sollen die elf Institutionen
via ihre Websites und ihre Akti-
vitäten in den sozialen Medien
#kulturkanton mitpromoten -



Datum: 28.08.2020

Aarau-Lenzburg-Zofingen

Aargauer Zeitung / Aarau-Lenzburg-Zofingen
5001 Aarau
058/ 200 58 58
https://www.aargauerzeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse

Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 836.005
Auftrag: 836005Seite: 19

Fläche: 86'210 mm²
Referenz: 78134458

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/2

und ihr Publikum animieren,
Bilder und Erlebnisse zu posten,
auf dass die Leuchttürme heller
und weiter strahlen.

Zwölf Plakate wurden vorge-
stellt: eines für den Kanton als
Ganzes und dann je eines pro In-
stitution: «Überraschend viel-
fältig» findet sich Murikultur,
«überraschend tiefgründig» das
Argovia Philharmonic oder
«überraschend gewagt» das
Aargauer Kunsthaus.

Überraschend ist
überraschend schwierig
Überraschen einen solche Slo-
gans? Nicht wirklich. Denn wer
die Institutionen und ihre Pro-
gramme kennt, weiss um ihre
Stärken und Eigenheiten. Damit
werben sie seit Jahren. Überra-
schend suggeriert aber, dass das
Kindermuseum nicht als «ver-
spielt» oder Tanz&Kunst Kö-
nigsfelden nicht als «verbin-
dend» aufgefallen sei.

Eine wirklich überraschen-
de, andere Eigenschaft auszu-
packen, war also nicht einfach.
«Die Quadratur des Kreises» sei
das, sagt Fantoche-Leiterin An-
nette Schindler («überraschend
mitreissend»). Markus Steg-
mann von der Langmatt («über-
raschend geheimnisvoll») fand

es nicht so schwierig: «Wir ha-
ben so viele Eigenschaften, da
kann man gut eine einzelne ins
Zentrum rücken.» Mit einer
Prise Ironie behauptet das Stap-
ferhaus zum Bild seines grauen
neuen Gebäudes: «überra-
schend bunt», und das Künstler-
haus Boswil outet sich gar als
«überraschend chillig».

Zielpublikum sind die
Bewohnerinnen im Aargau wie
Besucher von ausserhalb. «Vor
allem Menschen, die das
kulturelle Angebot noch nicht
kennen und nutzen», so Georg
Matter. Deshalb passe das Wort
«überraschend». Das Motto sei
gemeinsam mit allen Beteiligten
ausgewählt worden, sagt uns
Hanno Lietze von der ausfüh-
renden Werbeagentur Bluehart.

Vier Jahre soll die Kampagne
laufen, fünf Mal 140 000 Fran-
ken hat der Grosse Rat dafür
bewilligt (als Goodwillmass-
nahme für die Kultur, als er den
interkantonalen Kulturlasten-
ausgleich kürzte). Als nächsten
Schritt will die Abteilung Kultur
prominente Kulturbotschafter
auf die Piste schicken. Wen, das
verrät Georg Matter (noch)
nicht. Das sei die nächste
Überraschung.


